
52692 
X. eg 

Anisopoda 
von H. F . NiERSTRASZ, Utrecht, 

& J . H. SCHUURMANS STEKHOVEN JR., Utrecht 

Mit 40 Abbildungen 

Charakteristik | Thorakomere I und II mit dem Cephalon zum Cephalo-
soma verwachsen; Carapax vorhanden, klein; Augen, vpenn vorhanden, sit-
zend; Antennulae mit 1 oder 2 Geifieln; die Antennen können ein Exopod 
tragen; Thorakopoden I I und I I I bisvreilen mit kleinen Exopoden; Thora-
kopod I ist Maxilliped, I I mit Chela (Cheliped), I I I kann GrabfuC sein; 
normalerweise 5 Pleomere und Pleotelson; Pleopoden 2-, selten 1-astig, zu-
weilen fehlend. 

Eidonotnie K Ö r p e r schlank, zylindrisch oder dorso-ventrad abge-
plattet. Kleine Tiere, deren 
Lange von 1 bis 20 mm variiert; 
Farben wenig ausgepragt, 
meist weiC- oder braunlich; 
der kleine Carapax überdeckt 
die Atemhöhle; mit 6 f reien 
Thorakomeren (III bis VIII). 
Bei Sphyrapus schlieCt sich 
Thorakomer I I I dem Gephalo-
soma an, verwachst aber nicht 
mit diesem. Die Sternite der 
Thorakomere können + ge-
kammt sein, so daC das Tier ven­
tral ausgezackt erscheint. Eine 
Reduktion der Pleomere kann 
auftreten (4 bei Tanais), auch 
Verschmelzung (Anarthrura 
$ ) ; bei Agathotanais ver­
wachsen sogar alle Pleomere 
untereinander und mit Thora­
komer VIII, Grenzen aber noch 
nachweisbar. Koxalplatten klein 
Oder ganz mit den Thorakome­
ren verwachsen; Augen, wenn 
vorhanden, sitzend, oft aber 
auf Augenlappen, die abgesetzt 
sein können. 

Fig. 1. 
Apseudis spinosus (M. Sare). 

a Cephalosoma des 9 , Ventralansicht: nach 
G. O. Suns. 

b Mandiheln; nach G. 0. SARS & HANSEN (1925) 
c Hypopharynx; d Maxillula : e Maxille; 

nach HANSEN (1925). 
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A n t e n n u l a e : Bei den Apseudidae ist der Pedunculus 3-gliedrig, 
jedoch anscheinend 4-gliedrig, weil die ersten GUeder beider GeiBeln mit-
einander verschmelzen (Fig. 1). Bei den Tanaidae ist der Pedunculus 
3-gliedrig, nur mit HauptgeiBel, die wenige Glieder zahlt. 

A n t e n n e n : Bei den Apseudidae ist das Sympod 2-gliedrig, meist 
mit 1-gliedrigem Exopod; Endopod gut entwickelt, das Sympod bildet mit 
den Gliedern I, II und III einen 5-gliedrigen Pedunculus. Bei den 
Tanaidae fehlt das Exopod, Endopod mit nur wenig Gliedern. 

M a n d i b e l n : Gut entwickelt bei den Apseudidae, mit groBer La-
cinia mobilis, an deren Basis Borsten auf einer besonderen Membran; Palpus 
vorhanden. Bei den Tanaidae fehlen Palpus und erwahnte Borsten; im all-
gemeinen ist der Bau einfacher und die Pars molaris wenig ausgebildet. 

H y p o p h a r y n x : Bei den Apseudidae bestebt dieser aus 2 ovalen 
Platten, in der Mitte miteinander verbunden; jede Platte mit Anhang, den 
Extremitaten des Cephalosoma ahnlich, aber mit diesen nicht homolog. 

M a x i l l u l a e : Bei den Apseudidae Protopodit mit Praecoxa, Coxa 
und Basis, mit langen Enditen auf Praecoxa und Basis; Endopod 2-
gliedrig, kaudad gerichtet, in die Atemhöhle ragend. Bei den Tanaidae 
fehlt der Endit der Praecoxa und ist das Endopod eingliedrig. 

M a X i 11 e n : Protopodit bei den Apseudidae mit Praecoxa, Coxa 
und Basis; Coxa mit nicht abgegliedertem Endit, Basis mit gespaltetem 
Endit; Exo- und Endopod fehlen. Bei den Tanaidae ist die Maxille rudi-
mentar, als rundlicher oder ovaler Lappen vorhanden. 

T h o r a k o p o d I (Maxilliped; Fig. 2): Bei den Apseudidae ohne 
Praecoxa; Coxa kurz, mit groiJem Epipod (respiratorisch?); dieses löffel-

Fig. 2. Tanais cavoUnii (H. Milne Edwards). — a Maxillula; b Maxille; c Maxillipeden; 
d daaselbe von Apseudes spinosus (M. Sars). 

förmig, mit beborstetem Fortsatz und rundUcbem Lappchen am Vorder-
rand; Basis groB, oval mit rundlichem Lappen; Endopod 4-gliedrig, das 
Praeischium fehlt wahrscbeinlicb. Bei den Tanaidae sind die Coxae ver-
schmolzen, was auch mit den Basen ganz oder zum Teil der Fall sein 
kann; Epipod mehr stabförmig, ohne Anhange. 

T h o r a k o p o d II (Cheliped, Gnathopod; Fig. 3): Bei den Apseud­
idae ist die Praecoxa in Thorakomer II aufgenommen; Coxa sehr klein, 
kann aber noch ein Oostegit tragen; Basis mit kleinem, 3-gliedrigem Exo-
und 4-gliedrigem Endopod; Praeischium mit Ischium verwachsen; Carpus 
mit Propus verwachsen zu einer unbeweglichen Hand; Dactylus beweg-
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Hch, fingerförmig („Finger"), mit Klaue. Bei den Tanaidae fehlt die Prac-
coxa und die Coxa ist meist verschwunden; Exo- und Epipod fehlen. 

T h o r a k o p o d III: Bei den Apsettdidae GrabtuB; Protopodit mit 
3 Gliedern, Coxa stachelförmig ausgezogen; kleines, 3-gliedriges Exopod 
vorhanden; Endopod mit Praeischium, Ischium, Merus, Carpo-propus und 
Dactylus. Bei den Tanaidae Pereiopod ohne Exopod; Epipoden fehlen 

T h o r a k o p o d e n IV bis VIII sind Pereiopoden; 
gliedrig bei den Apseudtdae, 2-gliedrig bei den Tanaidae 

Dadylui 

Carpo-
propus 

Merus 

Protopodit 3-
Exopod fehlt, 

Carpus und Propus verwachsen; ohne Epi­
poden; Oostegite kommen vor an den Thora­
kopoden II bis VI oder nur an VI (einige 
Tanatdae). 

P l e o p o d e n : Nur mit Coxa und 
Basis; Endo- und Exopod meist vorhanden. 

U r o p o d e n : Sympod eingliedrig; bei 

Praeischmmi-
Ischium 

Fig. 3 
Apaeudide, Cheliped. 

Fig. 4. 
UeUrotanais oerstedi (Kröyer); 

Thorakaldrusen — Aus ZiMMtR. 

den Apseudidae sind Exo- und Endopod vielgliedrig, bei den Tanaidae 
kurz und weniggliedrig; Exopod immer kürzer als Endopod, bisweilen 
rudimentar. 

Anatomie j , D a r m s y s t e m . — Der Vorderdarm bildet einen Öso-
phagus, der sich zum Kaumagen erweitert. Dieser zeigt einen kardiakalen 
und einen pylorikalen Abschnitt, ohne scharfe Grenze. Der Innenrand 
des kardiakalen Abschnitts ist mit Chitin bekleidet und tragt bezahnte 
Ghitinplatten; Funktion: Zerkleinerung und Knetung der Nahrung. Der 
pylorikale Abschnitt zeigt komplizierte Fatten und Taschen; am kaudalen 
Ende münden jederseits 3 schlauchförmige Mitteldarmdriisen aus, deren 
Sekret verdauende Wirkimg bat. 

2. I n t e g u m e n t . — Die Thorakomere III bis V enthalten soge-
nannte Thorakaldrusen, die sich bis in die Thorakopoden erstrecken, um an 
der Spitze des Dactylus (Fig. 4) auszumünden. Auch kommen an den 
Seiten der Thorakomere und des Cephalosoma noch einzellige Drüsen vor. 

3. A t m u n g s o r g a n e . — Die Atmung geschieht nicht durch Kie­
men, sondern durch die Wand der Atemhöhle, die von Cephalosoma und 
Carapax beiderseits gebildet wird. Das Atemwasser zirkuliert mit Hilfe 
des Endopods der Maxillipeden; vielleicht hat aber auch dieses respirato-
rische Funktion. Das Endit der Maxillulae reinigt die Wand der Atem­
höhle und das Epipod der Maxillipeden; das Exopod der Chelipeden funk-
tioniert ebenso als Ventilator. 
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•4. K r e i s l a u f (Fig. 5). — Das Herz ist langgestreckt, zylindrisch 
und erstreckt sich über alle freie Thorakomere. In Thorakomer VIII 
spaltet es sich in die beiden Arteriae pleicae. Orad setzt es sich in die 
Aorta dorsalis oder cephalica fort, die einen Ring um den Ösophagus 
bildet; Arteriae laterales fehlen. Bei Apseudes entspringen vom Herzen 
jederseits 3 Arterien, die laterad in den Thorakomeren V, VI und VII ver-

laufen. Bei anderen Gattungen (Leptochelia) 
fehlen diese Aste; bei Heterotanais gibt es nur 
ein Paar in Thorakomer IV (fur die Cheli-

peden?). Das Herz zeigt 
höchstens 2 Paare von 
üstien in Thorakomer IV 
und V; bei Apseudes ist das 
rechte vordere Ostium (Tho­
rakomer IV) verschwunden. 

Fig 5. 
Leptochelia dubia 

(Króyer) ; 
Schema des Blutkreis-

laufeB. — Aus ZIMMEE. 

Fig 
ApseudidejNerveneystem. 

Aus GlESBRECHT. 

Fig. 7. 
Heterotanais oerstedi 

(Kröyer). 
Geschlechtsapparat des S 

Aus ZiMMER. 

Eine Arteria subneuralis fehlt; aus dem Ventralsinus gelangt das Blut 
durch segmentale Öftnungen in den Perikardialsinus. 

5. N e r v e n s y s t e m . — Das Strickleitersystem ist noch intakt vor-
handen. Es gibt also postoral 3 Paar Gangliën für die Mandibeln, Ma-
xillulae und Maxillen, 8 Paar für das Mesosoma (Thorakomere I bis VIII) 
und 5 für das Metasoma. Bei Tanais verwachsen die Gangliën für die 
Mandibeln, Maxillulae, MaxOlen und Maxillipeden zum Subösophageal-
gangüon; oral von diesem liegt auch noch die Kommissur der Antennen-
ganglien, vrelch letztere das Tritocerebrum reprasentieren. Ebenso ist bei 
Tanais Pleonalganglion VI mit V verv?achsen. Die kaudale Halfte der 
Schlundkonnektive enthalt beiderseits ein Viszeralganglion. 

6. S i n n e s o r g a n e . — Die sitzenden Komplexaugen zeigen nur 
wenige Ommata (8 bei Apseudes). An den Antennulae treten Asthetasken 
auf, speziell beim S- Ob Statozysten vorkommen, ist zweifelhaft; vielleicht 
dürfte der Pedunculus der Antennulae bei Tanais eine offene Statozysten-
blase enth alten. 

7. E x k r e t i o n s o r g a n e . — Die Maxülendrüse persistiert; von 
der Antennendrüse können Spuren erhalten sein (,Apseudes). 

Grimpe & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee X. e 10 
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8. G e s c h l e c h t s o r g a n e (Fig. 7). — Die Geschlechter sind ge-
trennt. Die paarigen Ovarien durchziehen das ganze Mesosoma und 
öHnen sich kaudal der Oostegite von Thorakomer VI; keine akzessorischen 
Organe. Hoden finden sich nur in Thorakomer V; sie münden aus durch 
Vasa deferentia in Thorakomer VIII; diese bleiben getrennt oder vereinigen 
sich zu einer groBen medianen Blase, die sich nach auBen öönet. 

9. Ein S e x u a l d i m o r p h i s m u s ist gut ausgepriigt. Das S is' 
kleiner als das 2 , besitzt aber zahlreichere und gröBere Riechhaare an 
Antennulae und Antennen; die Flagellen der Antennulae, die Antennen und 
Uropoden sind langer und enthalten mehr Glieder; die Chelipeden sind oft 
starker entwickelt, das Metasoma langer im Verhaltnis zu den Thora-
komeren, die Pleopoden gröCer und langere Borsten tragend. Oft aber werden 
beim S die Mundteile in der Zeit der Geschlechtsreife rudimentar. Bei 
den Tanaidae zeigt das S ein Hochzeitskleid, bei Leptochelia soil Dimor-
pbismus der S vorkommen. 

10. O n t o g e n i e. — Die Zahl der Nachkommen ist gering; die 
höchste Zahl betragt kaum 16. Wahrscheinlich werden nach der Brut­
periode die Oostegite abgeworfen; vermutlich folgen sich mehrere Brut-
perioden. — Die aus den Eiern in der Bruthöhle aussohlüpfenden jungen 
Tiere entbehren noch der Thorakopoden VIII und der Pleopoden; die 
Carapax-Falten sind klein und lateral gerichtet, so daB noch keine Atem-
höhle gebildet ist. 

I Okologie Die Anisopoden leben in salzhaltigem und brackigem Vî asser 
(nur eine Form aus SüBwasser bekannt). Man findet sie im Schlick, 
zwischen Wasserpflanzen und in Tierkolonien (Seemoos usw.). Die Ta­
naidae können sich mit Hilfe der thorakalen Hautdrüsen aus kleinen 
Fremdkörpern Wohnröhren bauen, oder das Sekret dieser Drüsen selbst 
kann ein Hauschen bilden. Die Tiere kriechen langsam umher, sind auch 
trage Schwimmer. 

Biogeographie J){Q Tiefe, in der Anisopoden gefunden werden, variiert 
sehr stark und reicht von der Oberflache bis gegen 4000 m. Das kann 
sogar für manche Arten gelten; so wird die N-paziflsche und australische 
Gattung Bathytanais Beddard in Tiefen von 4 bis 3690 m gefunden. Die 
Tiefseeformen zeigen keine besonderen Merkmale. 

Über die horizontale Verbreitung laCt sich nichts Positives sagen; 
manche Arten sind weit über die Erde verbreitet. Sehr reich ist die 
N-atlantische Fauna, besonders im S und W von Grönland, in Tiefen von 
1980 bis 3366 m, bei einer Temperatur von mehr als 0°. Diese Fauna 
ist reicher als die des nördlichen oder tropischen Atlantischen Ozeans in 
Tiefen von O bis 180 m, den Kusten entlang. Wahrscheinlich sind die 
gröBeren Tiefen der Ozeane (540 bis 3600 m) sehr reich bevölkert, reicher 
als geringere (O bis 540 m) (HANSEN 1913). 

Fossil sind Anisopoden unbekannt. 

Systematik 
S c h l ü s s e l d e r F a m i l i e n . 

I. Antennula mit 2 GeiBeln; Antenne oft mit Exopod; Mandibel mit 
Palpus; Maxillula mit 2 Enditen; Thorakopoden II und III mit kurzem 
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Exopod; Thorakopod III GrabfuB; Uropoden lang, 2-astig 
Familie Apseudidae (s. unten). 

II. Antennula mit einer GeiBcl; Antenne ohne Exopod; Mandibel ohne 
Palpus; Maxillula mit einem Endit; Maxüle rudimentar, Maxilli-
peden mit in der Mitte verwachsenen Coxae oder Coxae und Bases; 
alle Thorakopoden ohne Exopod; Thorakopod III kein GrabfuB; Uro­
poden kurz, 1- oder 2-astig . . FamiUe Tanaidae (s. S. X. e 142). 

1. Familie: Apseudidae. 
Antenne oft mit Exopod; Pleopoden in beiden Geschlechtern gut ent-

wickelt. 

Fig 8. Apseudes spinosus (M Sars) , a Q; i Cheliped des 5 o 3l d Cheliped des 5 . 
Nach G. O. SARS (1899). 

S c h l ü s s e l d e r G a t t u n g e n . 
A. Antenne mit Exopod; Exo- und Endopod der Pleopoden eingliedrig 

Apseudes Leach (s. S. X. e 140). 
B. Antenne ohne Exopod, ohne Augen; Exo- und Endopod der Pleopoden 

2-gliedrig . . S phyra pus Norman & Stebbing (s S. X. e 141). 

X. e 10* 
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Ap s eu de s Leach. 
Korper in der Regel sehr schlank; Cephalosoma breit, abgeplattet; 

Thorakomer III ziemlich fest mit dem Cephalosoma verbunden; Metasoma 
schmal; Palpus der Mandibeln dicht behaart. 

Übersicht der Arten. 
1) Erstes Glied des Pedunculus der Antenmila mit teilweise gezahntem 

Rande . . . Apsettdes spinosus (M. Sars) (s. unten und Tig. 8). 

Fig. 9. Fig. 10. 
Apseudes talpa (Montagu). Apscudes latriillei (H. Milne Edwards) 

a 9 , dorsal; b 9 , lateral; c Cheliped; a 5 ; 6 Cheliped des 5 ; e GrabfuB des (J. 
d GrabfuB. — Nach G. O. SARS (1886). Nach G O. SARS (1886) 

a) Exopod der Uropoden K bis Va so lang wie Endopod, 12-gliedrig 
Apseudes spinosus (M. Sars) (s. unten und Fig. 8). 

b) Exopod der Uropoden kaum K so lang wie Endopod, 7-gliedrig 
Apseudes talpa (Montagu) (s. S. X. e 141; Fig. 9). 

2) Erstes Glied des Sympods der Antennnula mit ungezahntem Rand 
Apseudes latreillet (H. Milne Edwards) (s. S. X. e 141; Fig. 10) 

Apseudes spinosus (M. Sars) (Fig. 8). — Lange bis 13 mm; Farbe 
weiClich; Augen rudimentar; GeiBel der Antennulae 15- bis 22-ghedrig, 
NebengeiCel 7- bis 10-gliedrig, Oberflache der freien Thorakomere mit eigen-
artigen Anschwellungen (s. Fig. 8). Koxalplatten III stachelartig, orad 
gerichlet, IV bis VIII klein und ohne Stacheln: Thorakomere III bis VIII 
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beiderseits mit Stachel, oral der Koxalplatte; beim S beflndet sich auf 
der Ventralseite ein medianer Stachel. Thorakopod II mit kraftiger Schere, 
vor allem beim c?; Merus mit 2 bis 3 Stachein; Pleomere I bis V beider­
seits mit behaarten, stachelförmigen Koxalplatten; Pleotelson ebenso lang 
wie Pleomere I bis V zusammen; Uropoden halb so lang wie Körper, Exo­
pod mit 12, Endopod mit 30 Gliedern. — Verbreitung: Kattegat, Skagerak; 
Bohuslan; der ganzen Kuste Norwegens entlang vom Oslofjord bis Vadsö; 
61° N 2° 35' O und 60° 5' N 3° 42' O; Orkney-Inseln: Nordsee, Norwegische 
Rinne. — Weiter: Feoroer; 61° 15'N 9° 85'W; W- und S-Irland; Biskaya; 
Island. — Tiefe 31 bis 1405 m. 

Apseudes talpa (Montagu) (Fig. 9). —• Lange bis 6 mm, ungefahr 
6mal so lang wie breit; Farbe weiC: Augen gut entwickelt; HauptgeiBel der 
Antennulae 13-, Nebengeifiel 6-gliedrig; Thorakomere beiderseits mit kur-
zem, dreieckigem Vorsprung am lateralen Vorderrand und mit kraftigem, 
medio-ventralem Stachel; Koxalplatten der Pleomere stachelartig ausge-
zogen, stark behaart; Pleotelson ebenso lang wie Pleomere I bis V zu­
sammen; Uropoden halb so lang wie Körper; Exopod 7-gliedrig. —• Ver­
breitung: Skagerak; 0-England (dicse Angaben verdienen kein Vertrauen). 
— Weiter: S- und W-Kuste Englands, W-Schottland, Kanal, Kanal-
Inseln; Normandie; atlantische Kuste Frankreichs; Marokko; Mittelmeer. 
— Tiefe bis 144 m. 

Apseudes latreillei (H. Milne Edwards) (Fig. 10). — Lange 6 bis 7 mm; 
Körper 5mal so lang wie breit; Augen deutlich; HauptgeiCel der Antennulae 

Fig. 11. Sphyrapus anomalus G. O. Sara. — a Q; b Cheliped des 5 ; 
c S; d Cheliped des $. — Nach G. O. SARS (1899). 

12- bis 13-, NebengeiBel 4- bis 5-gliedrig; Flagellum der Antennen 7-gliedrig; 
Thorakomere ohne Stachein, mit Ausnahme von VIII, das einen medio-
ventralen Stachel tragt; Pleomere auf der ventralen Seite mit medianem 
Stachel; Pleotelson ungefahr ebenso lang wie Pleomere III bis V zu­
sammen; Uropoden halb so lang wie Körper, Exopod 4-, Endopod 32- bis 
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36-gliedrig. — Verbreitung: Northiunberland, Firth of Forth, Moray Firth, 
Nordsee. — Waiter: S-Küste Englands, Kanal-Inseln, atlantische Kuste 
Frankreichs; Mittelmeer. 

Sphy rapus Norman & Stebbing. 
Ohne Augen; Antennen ohne Exopod; Thorakomer III in festem 

Zusammenhang mit dam Cephalosoma; Koxalplatten klein, ohne Stacheln; 
Thorakopod III (GrabfuC) beim S auBerordentlich lang. — Nur eine Art: 

Sphyrapus anomalus G. O. Sars (Fig. 11). — Lange des S 5 mm, 
des 2 4 mm; Lange des $ Smal die der Breite, das S ist viel schlanker; 
Farbe vreiC; Antennulae des $ ebenso lang wie das Cephalosoma; Haupt-
geiBel 5-, NebengeiBel 3-gliedrig; Antennulae des S langer als Cephalo­
soma, Geifiel 7-gliedrig; Flagellum der Antenne 4-gliedrig; GheUped (Thora­
kopod II) beim $ plump, beim S lang und schlank; GrabfuB (Thorakopod 
III) beim S ungefahr ebenso lang wie der Körper; Uropoden ungefahr 
so lang wie Metasoma, Exopod 3-, Endopod 10-gliedrig. — Verbreitung: 
Skagerak; der ganzen Kuste Norwegens entlang vom Oslofjord bis Vadsö; 
Norwegische Rinne; NO und O der Shetlands, 61° 40' N 3° 11' O und 
60°57'N 3° 42'O. — Welter: Grönland, Island; Karasee; arktisch. — 
Tiefe bis 1836 m. 

2. Familie: Tanaidae. 
Maxillen rudimentar; Pleopoden oft winzig, bisweilen rudimentar oder 

fehlend beim $ ; Exopod der Uropoden höchstens 3-gliedrig. 

B e s t im m un g s t ah e l l e f ü r d i e 2 . 
I. Pleomere frei 

A. Mit Augen 
1) Mit 5 Pleomeren und 5 Paar Pleopoden 

a) Endopod der Uropoden 2-, Exopod 2-gliedrig 
Paratanais Dana (s. S. X. e 143). 

b) Endopod der Uropoden 4- bis 5-, Exopod 2-gliedrig 
Heterotanais G. O. Sars (s. S. X. e 144). 

c) Endopod der Uropoden 2- bis vielgliedrig, Exopod rudimentar, 
eingliedrig . . . L cptochelia Dana (s. S. X. e 146). 

2) Mit nur 4 Pleomeren und 3 Paar Pleopoden 
Tan ais H. Milne Edwards (s. S. X. e 147). 

B. Ohne oder mit rudimentaren Augen 
1') Antennulae 4-gliedrig 

a') Pleopoden gut entwickelt, obschon oft klein (nur bei Lepto-
gnalhia rigida 1-astig) 

*) Schneide der Mandibeln fein gezahnt und mit einem 
Paar gröCerer Zahne, links starker als rechts (Fig. 21) 

Tan aissu s Norman (s. S. X. e 149). 
•*) Mandibeln sehr klein und schwach, Schneide schmal, 

gezahnelt; Processus molaris als lappenförmiger Vor-
sprung verbanden, mit gezahnelter Spitze (Fig. 12) 

Leptognathia G. O. Sars (s. S. X. e 150). 
***) Mandibeln rückgebildet, unbcwaftnet, ohne Processus 

molaris (SARS; Fig. 13) 
T anaopsis G. O. Sars (s. S. X. e 156). 
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b') Pleopoden rudimentar, ohne Setae 
°) Pleopoden 2-astig, sehr klein 

Cryptocope G. O. Sars (s. S. X. e 157). 
°°) Pleopoden einastig 

Haplocope G. O. Sars (s. S. X. e 159). 
c') Pleopoden fehlen 

Strongylura G. O. Sars (s. S. X. e 146). 

Fig. 12. Fig. 13, 
Leptognathia brevimanu Tanaopsis laticaudata 

(Lilljeb.); Mandibel. (G. O. Sars) : Mandibel. 
Nach G. O. SARS (1899). Nach G. U. S-iRS (1899). 

2') Antennulae 3-gliedrig 
a") Merus der Pereiopoden mit messerförmigem Stachel 

Pseudotanais G. O. Sars (s. S. X. e 159). 
b") Ohne diesen Stachel 

Typhlotanais G. O. Sars (s. S. X. e 161). 
II. Pleomere verschmolzen, ohne Pleopoden 

Anarthrura G. O. Sars (s. S. X. e 165). 

B e s t imm u n g s t a b e l l e f ü r d i e S, 
soweit sie in unserem Geblete bekannt sind. 

I. Mit 5 Pleomeren 
A. Mit Augen 

1) Antennulae 6-gliedrig . . Paratanais Dana (s. unten). 
2) Antennulae 5-gliedrig 

H eter otanais G. O. Sars (s. S. X. e 144). 
B. Ohne oder mit rudimentaren Augen 

1') Antennulae 7-gliedrig 
Leptognathia G. O. Sars (s. S. X. e 150). 
und Tanaopsis G. O. Sars (s. S. X. e 156). 

2') Antennulae 6-gliedrig . Tanais sus Norman (s. S. X. e 149). 
3') Antennulae 5-gliedrig 

Anarthrura G. O. Sars (s. S. X. e 165). 
4') Antennulae 4-glifidrig 

Strongylura G. O. Sars (s. S. X. e 146). 
5') Antennulae 3-gliedrig 

Pseudotanais G. O. Sars (s. S. X, e 159). 
II. Mit 4 Pleomeren . . Tanais B^. Milne Edwards (s. S. X. e 147). 

Paratanais Dana. 
Körper stabförmig, beim S etwas gedrungener: mit Augen, die beim 

cJ viel gröi3er sind als beim $ ; Antennula beim $ 3-gliedrig, beim S mit 
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2-gliedrigem Stiel und 4-gliedrigem Flagellum, dicht behaart; Mundteile 
beim c5, mit Ausnahme der MaxiUipeden, reduziert; Thorakopod III wenig 
von den übrigen Pereiopoden verschieden; Pleopoden normal, beim S 
relativ viel langer; Uropoden klein, mit 2 gleich langen, 2-gliedrigen Asten. 
Hierher: 

Paratanais batei G. O. Sars (Fig. 14). — Lange des $ 1.6 mm, des 
S 0.9 mm; Körper des $ 5mal so lang wie breit, des c? viel kürzer und 
in der Mitte leicht eingeschnurt; Cephalosoma orad etwas verbreitert; 

Fig. 14 Paratanais haiei G O. Sars. — a $ ; ii Cheliped des $ ; c Thorakopod III 
des 9 ; d Thorakopod IV dea $ ; e Antennula des Q ; t 3'< S Antennula des 5-

Nach G. O. SABS (1899). 

Antennen des $ kürzer als Cephalosoma, beim (5 K der Körperlange 
erreichend; Pleotelson kurz, abgerundet; Uropoden ebenso lang wie Pleo-
mer V und Pleotelson zusammen; Exopod etwas langer als Endopod. — 
Verbreitung: W-Küste Norwegens; 0-Küste Sohottlands. Weiter: Faeroer, 
S von Island; S- und W-Küste Englands, W-Küste Scholtlands, Irland 
(Galway Bay), Kanal-Inseln; St. Jean de Luz; atlantische Kuste Frank-
reichs; Neapel, Spezia. — Tiefe bis 58 m. 

Heterotanais G. O. Sars. 
Körper stabförmig; mit Augen auf abgetrennten Augenlappen; An-

tennulae beim $ 3-gliedrig; Mundteile beim S ganz verschwunden; Thora­
kopod II beim 2 normal, scherenförmig; beim S Carpo-propus kurz oder 
mit basalem Anhang („Daumen"); Thorakopoden III langer als IV bis 
VIII, mit nadelförmigera Dactylus; 5 Paar Pleopoden; Uropoden 2-astig, 
Exopod sehr klein, 2-gliedrig, Endopod langer, 4- bis 5-gliedrig. 

Unterschiede zwischen den $ der folgenden Arten sind, den Be-
schreibungen nach, nicht anzugeben; nur die S sind verschieden. 
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Übersicht der Arten (S)-
a) Daumen der Chelipeden lappig, an der Basis eingeschnürt, Apex 

abgestutzt, Dactylus mit 3 Stanbeln 
Heterotanais oerstedi (Kröyer) S-

§) Daumen fingerförmig, an der Basis kaum eingeschnürt, Apex 
gebogen, Dactylus ohne Stacheln 

Heterotanais guerneyi Norman S-
Heterotanais oerstedi (Kröyer) (Fig. 15). — Lange 2 mm; Farbe weiB-

lich; Körper ungefahr Smal so lang wie breit; Cephalosoma des $ ebenso 
lang wie Thorakomer III bis V zusammen, beim S fast so lang wie Thora-
komer III bis VII zusammen und orad spitz ausgezogen; Antennulae beim 

Fig. 15. Heterotanais oerstedi (Kröyer). — a 5 ; & Antennula des S', ^ Cheliped des 5 ; 
<i 9 ; e Antennula des 2 . — Nach G. O. SARS (1899). 

S; kürzer als Cephalosoma, beim cJ langer, mit 5 Gliedern: 3 für den 
Pedunculus und 2 für das Flagellum; Thorakopod II des c? sehr groi3, der 
„Daumen" lappig, basad gerichtet, Dactylus mit 3 Stacheln; Metasoma des 
(5 halb so lang wie Mesosoma, des $ ebenso lang wie Thorakomer VII 
und VIII zusammen; Uropoden halb so lang wie Metasoma, Exopod sehr 
klein und 2-gliedrig, Endopod 4-gliedrig. — Verbreitung: Ostsee (Frisches 
Haff, Greifswald, Kiel), 0resund, Landskrona, Grofier, Kleiner Belt, Katte­
gat, Bohuslan, Christiansund, Oslofjord, Skagerak, Westervik. Weiter: 
Normandie; Algier. — Tiefe bis 11 m. 

Heterotanais guerneyi Norman (Fig. 16). — $ : Körper Smal so lang 
wie breit; Cephalosoma ebenso lang wie Thorakomer III +IV + V + KVI; 
Antennulae 3-gliedrig; Metasoma ebenso lang wie Pleomer V + IV + 
^ I I I . — (5: Cephalosoma „produced and very compressed, narrowed 
greatly in front to the regions of the eyes" (NORMAN); Antennulae 5-
gliedrig; Daumen der Chelipeden am Ende gebogen, an der Basis kaum 
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verschmalert, Dactylus ohne Stacheln; Exopod der Uropoden 2-, Endopod 
4-gliedrig. — Verbreitung: Flüsse Bure und Yare, Norfolk. 

Lept ochelia Dana. 
Körper stabförmig; Augen vorhanden; Pedunculus der Antennula des 

$ 3- bis -i-gliedrig, Flagellum rudi-
mentar; beim S Antennula lang, 
niit vielgliedrigem Flagellum; An­
tennen kürzer als Antennulae; 
Mundteile des S rudimentar; Tho-
rakopoden II (Ghelipeden) beun $ 
kurz und dick, beim S stark ver-
langert; Thorakopoden III etwas 
langer als IV bis VIII; Pleopoden 
kurz; Pleotelson kurz, zugespitzt; 
Exopod der Uropoden kurz, mit nur 
einem Glied, Endopod lang, 2- bis 
vielgliedrig. 

Fig. 16. Fig. 17. 
Heterotanais guerneyi Norman. Lepiocheha danica Hansen, 

a $ ; b Cheliped dea $ : c Cheliped des (5- a Cheliped dea $ ; b Antennula und 
Nach NoRMAN (1906). Antenne. — Nach HANSEI (1910). 

Leptochelia danica Hansen (Fig. 17). — Lange des $ 2.4 mm; Körper 
6- bis 7mal so lang wie breit; oraler Rand des Cephalosoma median aus-
gezogen; Augenlappen vorhanden, aber ohne Augen; Antennen sehr kurz, 
kaum die Mitte des zweiten GUedes der Antennulae erreichend; Gheli­
peden sehr stark; Uropoden ziemlich lang, Exopod 1-gliedrig, halb so lang 
wie das 2-gliedrige Endopod. —• Verbreitung: 0r6sund, GroBer, Kleiner 
Belt, Kattegat, Hindsholm, Odense-Bucht. — Tiefe 8 bis 20 m. 

Strongylura G. O. Sars. 
Körper schlank; ohne Augen; Antennulae beim $ stark, 4-gliedrig; 

Thorakomere I I I+IV+V ebenso lang wie VII+VIII; Ghelipeden stark, 
mit groCer Hand; Metasoma etwas langer als Thorakomer III bis VII zu-
sammen; Pleomere frei; Pleotelson ebenso lang wie VII bis VIII zusammen, 
zylindrisch; Pleotelson groB, gewölbt; Pleopoden fehlen dem 2 ; Uropoden 
klein, 2-astig. 
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Sirongylura cylindrata G. O. Sars (Fig. 18). — $ : Lange bis 3.7 mm; 
Lange ^ 9mal Breite; Körper in der Mitte leicht verschmalert; Gephalosoma 
ebenso lang wie Thorakomer III bis V zusammen; Antennulae ebenso lang 
wie Gephalosoma, erstes Glied so lang wie II bis IV zusammen, ferminales 
Glied etwas kiirzer als II bis III zusammen; Thorakomer III kürzer als IV; 

Fig. 18. Strongylura cylindrata G. O. Sars. — a Q ; b Cheliped des $ . 
Nach G. O. SARS (1899). 

e Gephalosoma des 9 ; <l Pleotelaon des $ . — Nach HANSEN (1913). 

Thorakopoden VI bis VIII viel kraftiger als III bis V, Basis verschmalert, 
letzte Glieder mit Dornen; Lange des Metasoma etwa K der des Körpers 
oder etwa so lang wie Thorakomer III bis VII zusammen; Ilropoden sehr 
kurz, nicht terminal eingepflanzt, sondern etwas orad verschoben, Endopod 
konisch, 2-gliedrig, mit langen Setae, Exopod sehr kurz, tuberkelförmig. 
— S, subadult: Antennulae etwas dicker; Aste der Uropoden relativ etwas 
langer. — Eine sehr variable Art (vgl. HANSEN 1913). — Verbreitung: 
S- und W-Küste Norwegens. Weiter: Jan Mayen, Kap Farewell, Davis-
straCe. — Tiefe 90 bis 3051 m. 

T an ais H. Milne-Edwards. 
Körper nicht stark verlangert; Gephalosoma etwas angeschwollen, mit 

deutlichen Augenlappen; Augen vorhanden; Antennulae 3-gliedrig, GeiBel 
sehr klein, 1-gliedrig, knospenförmig; Flagellum der Antennen 3- bis 4-
gliedrig; Ghelipeden sehr kraftig; Thorakopod III mit haarförmigem Dac­
tylus; Dactylus bei IV bis VIII hakig, bei VI bis VIII überdies gekammt; 
Metasoma mit 4 Pleomeren und Pleotelson; 3 Paar Pleopoden an den 
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Pleomeren I bis III; Uropoden einastig; Oostegite nur an Thorakopoden 
VII. 

Übersicht der Arten. 
a) Pleomere mit Borsten 

Tanais cavolinü H. Milne Edwards (s. unten und Fig. 19). 
^) Pleomere ohne Borsten 

Tanais dulongi (Audouin) (s. S. X. e 149; Fig. 20). 

Tanais cavolinü H. Milne Edwards (Fig. 19). — Lange: $ 5 mm, 
cJ etwas kürzer; Farbe weiClich, an der Dorsalseite mit braunen Netz-

Fig. 19. Tanais cavolinü H. Milne Edwards. — a $ ; 6 Cheliped des $ ; 
c Thorakopod III des $ ; ti Thorakopod IV des 9 ' ^ Thorakopod VIII des 2 ; 

1 Cheliped des $. — Nach G. O. S.\Rs (1899). 

flecken, die sich zu Querbandern vereinigen können; Körper beim $ Smal 
so lang wie breit, beim S etwas kürzer und dicker; mit Augen; Antennulae 
des $ kürzer als Cephalosoma, stark behaart, erstes Glied so lang wie die 
übrigen zusammen; Antennen etwas kürzer; Thorakomer VI bis VIII etwas 
langer als III bis V; Chelipeden sehr krattig; Thorakopoden III mit 2-
gliedrigem Dactylus, IV bis VIII mit verbreitertem Merus, der starke 
Stacheln tragt; Pleomer I bis III am langsten, I und II mit einer Reihe 
vou Borsten langs des Kaudalrandes, von denen die seltlichen am gröB-
ten sind, bei III stehen solche Borsten nur an den Seiten; Uropoden ebenso 
lang wie Pleotelson+Pleomer IV, 3-gliedrig, stark behaart. — Verbreitung: 
0resund, Kattegat, Örsted, Flarö, Manger, Christiansund; W-Küste Nor-
wegens bis 63° 20'N (Korshavn, S von Bergen; Haugesund); 0-Küste 
Schottlands, N-wiirts bis 56° 30'N, Firth of Forth, Berwick, Shetlands. 
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Fig 2ü 
Tanais dulongi (Audouiii) — a Ganzes Tier, 

b Antennula und Antenne 
c, d, c Einige andere Extremitaten die wir der 

Vollstandigkeit halber geben die aber ohne 
weiteres nicht naher zu bestimraen aind 
Naoh SPENCE BATE & WESTWOOD (1868) 

Weiter Fseroer, Gumbrae, S-England, Clare Island, Wight, Kanal-Inseln, 
Normandie, W-Frankreich, W-Irland, Mittelmeer Azoren, Connecticut, 
Long Island, Castle Harbour, Bermudas — In seichtem Wasser (bis 32 m) 

Tanms dulongt (Audouin) (Fig 20) — Lange etwa 6 mm, Antennulae 
ebenso lang wie Cephalosoma, 3-gliedrig, Antennen etwas kurzer, 5-glied-
rig, Thorakopod I I I langer als 
IV bis VIII, Basis von V mit 
„small movable appendage" 
( S P E N C E B A T E & W E S T -

• W O O D ) , Pleomere ohne Borsten 
Uropoden 3-gliedrig — Verbrei-
tung St Magnus Bay, Shetlands 
Welter Devonshire, Polperro, 
Agyptische Kuste 

T anais su s Norman 

Korper stark verlangert 
Augen fehlen, Antennulae boim 
$ 4-, beim S 6-gliedrig, An­
tennen des $ 7-gliedrig, sehi 
kurz, kurzer als das sehr lange 
Basalglied dcr Antennulae, Man-
dibeln mit „finely serrated cut­
ting edge combined with a couple 
of teeth, which are stronger on 
the left than on the right mandible The latter is shown m the figure inter­
locked between the two teeth of the left mandible As they are seen from 
below the right mandible is on the left hand" ( S T E B B I N G 1891, vgl I i g 21), 
Chebpeden beim $ normal, beim S verbreitert, Aste der Uropoden 2-
gliedrig — Hierher 

Tanatssus Itlljeborgi (Stebbmg) (Fig 21) — $ Lange etwa 2 5 mm, 
Korper mehr als 8mal so lang wie breit, Cephalosoma orad stark verschma-
lert, etwa doppelt so lang wie breit, Antennulae de» $ kurzer al» Cepha­
losoma, 4-gliedrig, mit sehr klemem vierten Glied, Glied I langer als 11+ 
I I I , Antennen viel kurzer als Antennulae, 7-gliedrig, Schneide der Man-
dibeln fein gezahnelt und mit 2 groCeren Zahnen, diese Imks starker als 
lechts, Palpen der Maxdhpeden mit 4 langen termmalen Borsten, Thora-
komer I I I am kurzesten, VIII kurz, IV bis VII langer, quadratisch, Cheh-
peden breit, lateraler Rand des Carpo-propus stark konvex, distaler Teil 
dieses Randes mit Tuberkeln, Daumen mit Stachel und 3 bis 5 Borsten, 
lateraler Rand des Dactylus mit Tuberkeln besetzt, Thorakopod I I I lang 
und schlank, Carpo-propus der Thorakopoden VI bis VIII mit gezahnelten 
Randern, medialer Rand mit starken Stacheln 4 Paar Oostegite, Pleopoden 
gut entwickelt, jeder Ast mit + als 13 Borsten, Pleotelson etwa so lang 
wie Pleomer I V + V , stark emgebuchtet fur die Uropoden, deren Endopod 
mit 2 langen Ghedern Exopod schmal, 2-gliedrig, ebenso lang wie Glied I 
des Endopoden — S Cephalosoma schmaler als beim $ , Antennulae 
6-gliedrig, Glied I langer als I I bis VI zusammen Carpo-propus der Cheli-
peden breiter als beim $ , mit Vorsprung an der Basis des Dactylus, distaler 
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Rand krenuliert und mit apikalem Zahn, Dactylus viel schlanker als beim 
$ , glatt. — Verbreitung: Northumberland, Durham, Firth of Forth. Weiter: 
Clyde, SW-England, Guernsey. — Tiefe 7 m. 

Leptogn athia G. 0. Sars. 
Körper beim $ schlank, beim c? etwas mehr gedrungen; ohne oder 

mit ganz rudimentaren Augen; Antennulae beim $ 4-gliedrig, beim ê  
mit 5-gliedrigem Stiel und 4-gliedriger GeiBel; Mandibeln des $ sehr 
schwach und klein, mit schmaler Schneide und einem Processus molaris 
in Form eines zugespitzten, am Ende gezahnten Lappens; Mundteile mit 
Ausnahme der Maxillipeden beim (5 rudimentar; soweit bekannt mit 4 Paar 
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Oostegiten; Tborakopoden VI bis VIII etwas kraftiger als die vorhergehen-
den; Pleopoden des $ klein, 2- oder einastig, bisweilen fehlend (aber nicht 
bei den in unserem Gebiet gefundenen Arten), beim S gut entwickelt; 
Uropoden in der Regel 2-astig, bisv^eilen Exopod nicht von der Basis 
getrennt; Exopod ein- oder 2-gliedrig und meist viel kürzer als das 2-
gliedrige Endopod. . , , 

Ubersicht der Arten. 
I. Pleopoden 2-astig; Exopod der Uropoden 2-, Endopod 2-gliedrig 

a) Carpo-propus der Chelipeden ohne Tuberkelreihe 
1) Dactylus der Chela gezahnelt 

a) Carpo-propus der Chelipede ohne Tuberkelreihe 
Leptognathia gracilis (Kröyer) (s. unten und Fig. 22). 

b) Carpo-propus mit einer Tuberkelreihe 
Leptognathia graeilioides (Lilljeborg) (s. S. X. e 152). 

2) Dactylus der Chela nicht gezahnelt 
Leptognathia longircmis (Lilljeborg) (s. S. X. e 153; Fig. 23). 

/?) Pedunculus der Uropoden mit medialem Vorsprung 
Leptognathia dentifera G. O. Sars (s. S. X. e 153; Fig. 24). 

II. Pleopoden 2-astig; Exopod der Uropoden ein-, Endopod 2-gliedrig 
Leptognathia breviremis (Lilljeborg) (s. S. X. e 153; Fig. 25). 

III. Pleopoden 2-astig; Exopod der Uropoden nicht vom Pedunculus ge­
trennt, Endopod 2-gliedrig 
a') Metasoma '/» der Körperlange; Pleotelson ebenso lang wie Pleo-

mere V + I V - H I I + ^ I I 
Leptognathia brevimanu (Lilljeborg) (s. S. X. e 154; Fig. 26). 

P') Metasoma '/s der Körperlange, Pleotelson gleich lang wie Pleo-
mere IV-I-V 

Leptognathia filiformis (Lilljeborg) (s. S. X. e 155; Fig. 27). 
IV. Pleopoden 1-astig; beide Aste der Uropoden l-gliedrig 

Leptognathia rigida Spence Bate & Westwood (s. S. X. e 155; Fig. 28). 
Leptognathia gracilis (Kröyer) (Fig. 22). — Nur $ bekannt; Lange 

3.7 mm; Farbe weiC; Augen fehlen; Körper schlank, etwa 7mal so lang wie 
breit; Cephalosoma viel langer als breit, vorn abgestutzt; Antennulae etwas 
kürzer als Cephalosoma, 4-gliedrig, Glied I ebenso lang wie II bis IV zu-
sammen, IV so lang wie II; Antennen kürzer und schlanker als An­
tennulae; Thorakomer VIII am kürzesten, III = VII, IV bis VI etwas 
langer: Chelipeden ziemlich groC, Carpus-propus ungefahr doppelt so lang 
wie breit, medial am distalen Ende zuweilen gezahnelt, bei der Insertion 
des Dactylus mit kleinem Vorsprung, konvexe Seite des Dactylus gezahnelt; 
Tborakopoden III bis V mit vereinzelten Borsten, Dactylus haarförmig, VI 
bis VIII mit vielen kurzen Stacheln, Dactylus mit Nebenklaue; 5 Paar 
Oostegite (Tborakopoden III bis VII); Lange des Metasoma Yi der des 
Körpers; Pleomer I bis V ventral deutlich gezackt, mit normalen, aber 
kleinen Pleopoden; Pleotelson ebenso lang wie Pleomer IV-fV; Stiel der 
Uropoden doppelt so lang wie breit, etwas langer als Glied I des Endo-
poden; Lange des Exopoden % der des ersten Gliedes des Endopoden, 
beide Aste 2-gliedrig. — Verbreitung: Norwegen (nicht genauer anzu-
geben); Aberdeen, Moray Firth. Welter: Karasee, Grönland, Island. — 
Tiete bis 90 m. 
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Leplognathia gracilioides (Lilljeborg). — Körper sehr schlank, Smal so 
lang wie breit; mit kleinen, kaum sichtbaren Augen; Dactylus der Cheli-
peden am aui3eren Rand krenuliert und mit 5 gesagten Zahnen, Spitze 

Fig. 22. Leplognathia gracilis (Kröyer). — a $ , dorsal; 6 9 . lateral; e Thorakopod VIII 
des $ ; d Uropod des 9 : ^ Antennula und Antenne dei 9 ; g Uropod des 9 ï 

h Cheliped des 3 . — Nach SARS (1885). 

des Propus eingeschnitten; Carpus-propus mit einer Langsreihe von Tuber-
keln; Thorakopod III mit langem Dactylus, langer als Propus, glatt; 5 Pleo-
poden; Exo- und Endopod der Uropoden 2-gliedrig, Endopod doppelt so 

Fig. 23. Leplognathia longiremis (Lilljeborg). — o Cephalosoma, Antennula, Antenne 
und Cheliped des 9 ; ^ Pleotelson des 9 ; <^ Uropod des 9 ; DÜC^ HANSEN (1913). 

d Cheliped des 5 ; e Thorakopod VI dea 3. — Nach HINSEN (1910). 

lang wie Exopod. — $ : Lange 4 mm; Farbe gelbweiC; Cephalosoma kurz, 
orad verschmalert, mit kleinen Augenlappen; Antennulae langer als An­
tenne, 4-gliedrig, Glied I ebenso lang wie II bis IV zusammen, III am 
kürzesten; Thorakomer III am kürzesten, etwa halb so lang wie IV̂ , V bis 
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VII gleich lang und am langsten; Hand der Chelipeden klein, Propus mit 
medianer Vertiefung, an beiden Seiten dieser eine Reihe von Erhebungen. 
Koxalplatten der Pleomere vorstehend; Pleotelson etwas langer als Pleomer 
IV+V, terminal stumpf ausgezogen, mit 2 Borsten; Endopod der Uropoden 
mit 4 langen Borsten, Exopod mit einer langen und einer kurzen Borste. 
— S: Lange 1.5 mm; weniger langgestreckt als 2 ; Antennulae 7-gliedrig, 
Glied I etwas langer als II , I und I I am langsten; beweglicher Finger der 
Hand nur zum Teil krenuliert. — Verbreitung: Kattegat; GuUmarsfjord; 
Bohuslan. — Tiefe 27 bis 234 m. 

Leptognathia longiremis (LUljeborg) (Fig. 23). — $ : Lange bis 
3.2 mm; Glied I der Antennulae etwas langer als I I bis IV zusammen; 
Cbela der Chelipeden etwas langer als Carpo-propus, etwas mehr als dop-
pelt so lang wie breit, ohne Zahnelung (mit Ausnahme von 4 Zahnchen auf 
dem Carpo-propus); Pleomer I bis V ventral stark gezackt; 5 Pleopoden 
mit langen Borsten, 3raal langer als die Rami; Uropoden etwas kürzer als 
Pleomer IV+V, Pedunculus und Exopod mehr als halb so lang wie Glied I 
des Endopoden. — <S: Lange 2 mm; Körper etwas plumper als beim $ ; 
Antennulae 7-gliedrig, Glieder I und I I sehr groC und angeschwoUen, I I I 
kurz, IV und V lang, VII am lang­
sten; Carpo-propus der Chelipeden 
medial krenuliert; Thorakomere ein-
ander gleich; Thorakopoden langer 
als beim $ , IV bis VIII mit langem 
Dactylus; Pleomer I bis V mit lan­
gen Borsten; Uropoden wie beim $ . 
Verbreitung: Kattegat, Bohuslan, 
Skagerak. Wei ter: Molde (W-Küste 
Norwegens); Island; J a n Mayen; 
DavisstraCe. — Tiefe 36 bis 1818 m. 

Leptognathia dentifera G. O. 
Sars (Fig. 24). — Nur $ bekannt; 
Lange 1.6 mm; Körper ungefahr 
Smal so lang wie breit: Glied I I der 
Antennulae langer als I I I + IV; Tho-
rakomer I I I etwas langer als VIII, 
kürzer als VI und VII; Chelipeden 
nicht sehr kraftig. Hand kurz; 
Metasoma ungefahr so lang wie 
Thorakomer V I I + V I I I ; Pleotelson 
ebenso lang wie Pleomer I V + V ; 
Pleopoden sehr klein; Uropoden langer als die Half te des Metasoma, 
Pedunculus medial mit spitzem Vorsprung, Exopod kaum halb so lang 
wie Endopod, beide 2-gliedrig. — Verbreitung: Hankö und Soon, Oslofjord. 
Tiefp 108 bis 180 m. 

Leptognathia breviremis (Lilljeborg) (Fig. 25). — $ : Lange 1.45 mm; 
Körper robust, etwa 6mal so lang wie breit: Cephalosoma langer als Thora­
komer I I I + I V ; Glied I der Antennulae etwa so lang wie II + I I I + I V , 
Glied II so lang wie I I I + I V ; Antennulae kürzer als Cephalosoma, Glied I I 
doppelt so lang wie I; Thorakomer I I I = VIII, am kürzesten; Cheli-

Fig. 24. 
Leptognathia dentiftra G. O. Sara. 

o 2 ; i) Cheliped des § ; c Antennula; 
d Pleopod; e Uropod. — Nach SAKS (1899). 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und Ostsee X. e 11 
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peden: Finger kurz, Chela etwa so lang wie Merus; Metasoma ventral 
gezackt, ebenso lang wie Thorakomer VIII + VI I+3^VI ; 5 Pleopoden mit 
sehr langen Borsten; Pleotelson etwas kürzer als Pleomer I I I bis V zu­
sammen; Uropoden sehr kurz, kürzer als Pleotelson, Endopod 2-gliedrig, 
Exopod kurz, 1-gliedrig, beide mit langen Borsten. — S' Lange 1.1 mm; 
Antennulae 7-gliedrig, Glied I und II sehr dick, Glied IV und V mit langen 
Haaren, VI mit kurzen Haaren; Antennen ebenso lang wie Glied I und I I 
der Antennulae zusammen, mit sehr langem Endhaar; Thorakomer I I I bis 
VIII etwas weniger als doppelt so lang wie Cephalosoma, VIII mit von-
tralem Vorsprung; Chela der Chelipeden gröBer als Carpo-propus; Meta­
soma sehr lang, halb so lang wie Thorakomer IV bis VIII zusammen; Pleo-

Fig. 25. Leptogntathia hreviremis (Lilljeborg). — a $ ; fc Uropod des $ ; 
nach G. O. SARS (1899); c Cephalosoma des Q ; d Pleotelson des $ ; e Cephalosoma des 5 ï 

f Pleotelson ieB Q\ g Uropod des Q. — Nach HANSEN (1913). 

mer I bis V ventral mit Vorsprung; Pleopoden lang, mit sehr langen Bor­
sten; Pleotelson ebenso lang wie Pleomer IV+V, in scharfer Spitze endend; 
Uropoden lateral eingepflanzt, ungefahr in der Mitte des Pleotelson, Endo­
pod 2-, Exopod eingliedrig. — Verbreitung: Kattegat, Bohuslan, Oslofjord, 
Skagerak, S- und W-Küste Norwegens bis Kvalö; Aberdeen, Firth of 
Forth, Moray Firth, Northumberland; zwischen Norwegen und den Ork­
neys. Weiter: Plymouth, W-Irland, Loch Fyne; Fsereer, Island, Jan 
Mayen; DavisstraCe. — Tiefe 24 bis 3366 m. 

Leptognathia brevimanu (Lilljeborg) (Fig. 26). — Nur $ bekannt; 
Lange 2.8 mm; Körper schlank, lOmal langer als breit; Thorakomer I I I 
ebenso lang wie VIII, die iibrigen etwas langer; Chelipeden nicht groC^ 
Hand kleiner als Merus, Finger kurz; Metasoma langer als Thorakomer 
Vn4-VI I I ; Pleotelson so lang wie Pleomer V-f I V + I I H - ^ I I ; Metasoma 
etwa "la der Körperlange; 5 Paar normale Pleopoden; Uropoden ebenso 
lang wie Pleotelson, Endopod 2-gliedrig, Exopod nicht von der Basis ab-
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gegUedert. — Verbreitung: Kattegat, Bohuslan, danische Kuste, Skagerak, 
der Norwegischcn Kliste entlaug vora Oslofjord bis Vadsó; 0-Kiiste Eng-
lands (Durham, Northumberland), Firth of Forth, Moraj Firth. Welter: 
Irland, Bretagne: Valencia; Messina, Neapel. Tiefe 24 bis 225 m. 

Lcptognathia flhformis (LiUjeboig) (Fig. 27). — Nur $ bekannt; 
Lange 2.7 mm; Korper sehr schlank, l lmal langer als breit; Glied I der 
Antennulae viel < II bis IV zusammen, Glied I I ebenso lang wie I I I + I V ; 
Thorakomer I I I und VIII etwa halb so lang wie die ubrigen; Chehpeden 

Fig 26. Fig 27. 
Leptoguathta brevtmanu (Lilljeborg). Leptognathm fihformis (Lilljeborg). 

o 9 ; b Cheliped des 9 ; « 9 ; * Cheliped; e Thorakopod VIII des $ ; 
c Thorakopod VIII des 9 '' ̂  Uropod d Antennula des 9 ; ^ Uropod dea 9-
des 9 — Nach G 0. SARS (1899). Nach O 0 SIRS (1899). 

nicht kraftig; Basis der Thorakopoden VI bis VIII stark angeschwollen; 
Metasoma so lang wie Thorakomer V I I + V I I I , etwa % der Körperlange; 
5 Paar Pleopoden; Pleotelson so lang wie Pleomer I V + V ; Uropoden halb 
so lang w'.e Metasoma, Endopod 2-gliedrig, Exopod nicht vom Pedunculus 
getrennt, klein, mit 2 Borsten. — Verbreitung: 0resund, Kattegat, Bohus­
lan, S- und W-Küste Norwegens vom Oslofjord bis Kvalö; Northumber­
land. — Tiefe 54 bis 180 m 

Leptognathia rigida Spence Bate & Westwood (Fig. 28). — Lange 
4 2 mm; Korper schlank, etwa Smal langer als breit; Augen klein; An­
tennulae 4-gli6drig; Antennulae und Antennen ebenso lang wie Cephalo­
soma, Thorakomer I I I sehr kurz, I I I + IV so lang wie Cephalosoma, V, VI 
und VII quadratisch, VIII etwas kurzer; Chelipeden lang und robust; 
Pleopoden 1-astig, ihr Lateralrand mit Borsten; Pleotelson so lang wie 

X. e 11» 
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Pleomer I I I bis V zusammen, mit medianer Spitze; Uropoden 2-astig, beide 
Aste l-gliedrig, Endopod mit medialem Vorsprung, doppelt so lang wie 
Exopod. — Verbreitung: St. Magnusbay, Shetlands. Weiter: Firth of 
Clyde. — Tiefe 14 m. 

Tanaopsis G. O. Sars. 
Körper stabförmig; keine Augen; Antennulae beim $ 4-, beim S 

7-gliedrig; Mundteile schwach entwickelt, Mandibeln winzig, rudimentar, 
unbewaffnet, ohne Processus mo-
laris, Maxillulae gebogen; Maxilli-
peden mit breitem Endit; Chelipeden 
kraftig; Thorakopod I I I deutlich 
langer als IV bis VIII; Pleopoden 
samtlich vorhanden; Uropoden kurz, 
2-astig, Exo- und Endopod 2-
gliedrig, Endopod viel gröBer als 
Exopod. — Hierher nur: 

Tanaopsis laticaudata (G. O. Sars) 
(Fig. 29). — $ : Lange 2.6 mm; 
Körper etwas mehr als 6mal langer 
als breit; Gephalosoma beinahe so 
lang wie breit; Antennulae ebenso 
lang wie Gephalosoma; Glied I I 

Fig. 28. ' und I I I der Antennen mit starker 
Leptognathia rigida Sp. Bate & "Westwood. j-, ^.^ rp, i „ „ TTT i,« 

o 2 von lateral;» 9 voti dorsal; cPleopod Borste; Thorakomer I I I sehr 
des 2 ; d Uropod des 2 ; « Antennula; kurz, IV etwas langer, V So lang 

Nach SPENCE BATÉ"&'WESTWOOD. wie I I I + IV, VI und VII etwas 
langer als V, VIII so lang wie 

V; Carpo-propus der Chelipeden mit einer Borstenreihe, auCerer Rand des 
Dactylus gezahnelt, Spitze des Carpo-propus mit 3 Zahnen; Thorakopoden 
VI bis VIII stark. Ischium und Merus medial mit kleinem Zahn; Metasoma 
halb so lang wie Mesosoma, in der Mitte verbreitert; Pleotelson etwa 
5-eckig, ebenso lang wie die Pleomere I V + V ; Uropoden kürzer als Pleo­
telson, Exopod halb so lang wie Endopod. — S: Lange 1 mm; Körper 
•imal so lang wie breit; Gephalosoma langer als Tborakomere I I I bis VI 
zusammen; Antennulae ebenso lang wie Gephalosoma+Thorakomer I I I + 
IV, Pedunculus 3-gliedrig, GeiCel 4-gliedrig, Ghed I und I I des Pedunculus 
.sehr groü und breit, GeiBel mit 3 starken Gruppen von Haaren; Antennen 
kaum langer als Pedunculus der Antennulae; Mundteile ganz rudimentar; 
Thorakomere in der Lange nicht sehr verschieden, VIII ventro-median mit 
knopfartigem Vorsprung; Hand der Chelipeden schwacher als beim $ , 
Dactylus ohne Zahnchen, Spitze des Carpo-propus nur mit einem Zahn 
und einer viel langeren Reihe von Borsten als beim $ ; Metasoma so lang 
wie die Thorakomer I I I bis VII zusammen, kaum verbreitert. — Ver­
breitung: Kattegat; Frederiksvaern, Nevlunghavn, Mserdö (S-Küste Nor-
wegens); Moray Firth, Firth of Forth, Shetlands. Weiter: S-Küste Eng-
lands, Clyde; Ballinakill Harbour, Biterbury Bay (Irland); Loch Fyne, 
Cumbrae, W-Schottland; Le Croisic (W-Frankreich); Neapel, Messina, 
Spezia. — Tiefe 10 bis 90 m. 
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G r y pto cop e G. O. Sars. 
Körper robust; ohne Augen; Cephalosoma orad deutlich verschmalert, 

abgestutzt; Antennulae beim 5 kurz, 4-gliedrig, beira S viel langer; Pleo-
poden beim $ rudimentar (wenigstens bei unserer Art), beim S gut ent-
wickelt, Uropoden kurz, 2-astig; nur 1 Paar Oostegite an den Thora-
kopoden VI. — Hierher: 

Fig 29. Tanaopsis laticaudaia (G. O Sars) — a $ ; & Cheliped des $ : c Mandibel dee $ ; 
d MaxiUula und Maxille des $ ; e Maxilliped des $ ; f Antennula des $ ; 

g Thorakopod VIII des $ ; h Uropod des 9 ; nach SARS (1899) ; i ,3 von der Scite; 
j von dorsal; nach S^RS (1886); k Antennula des $; l Uropoden und Metasoma des 3' 

nach TATTERSALL (1906); m Cheliped des ( j , nach GEOKFROY SMITH, 
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Cryptocope abbrcviata G. O Sars (Fig 30). — Nur $ bekannt; Lange 
1.4 mm; Körper 3mal langer als breit; Cephalosoma etwas breiter als lang, 

Fig. 30 Cryptocope abbreviata G O Sars — fï 9* doisal, h 9 von der Seite; 
c Cheliped des Q, rf Antennula des $ • e Pleopod des Q : f Uiopoden des 9 

Nach G. O SIRS (1899) 

oraler Rand mit 2 Einbuohtuiigen, Antennulae etwas kurzer als Cephalo­
soma, Basalglied ebenso lang wie die 3 anderen zusaminen; Thorakomer 

Fig 31 Haplocope angusta G. O Sars — a Q'' ^ Cheliped des 9 ; c Mandibel des $ ; 
d Metasoma dea 9 mit Pleopoden; e Pleopod des 9 ; / Uropod des Q. 

Nach G. O. SIRS (1899). 

VI und VII etwas langer als die ubrigen, III am kurzesten; Chelipeden 
kraftig, Thorakopoden III bis V mit haarformigem Dactylus; Metasoma 
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etwas langer als Thorakomer VII und VIII zusammen; Fleopoden rudi-
mentiir; Pleotelson so lang wie Pleomer IV und V zusammen; Uropoden 
kaum so lang wie Pleotelson, Endopod 2-gliedrig, mit langen Borsten, 
Exopod klein, 1-gliedrig. — Verbreitung: Oslofjord, S- und W-Küste Nor-
wegens. — Tiefe 54 m. 

Ilaplocope G. O. Sars. 
Nur $ bekannt; Körper sehr schlank; ohne Augen; Antennulae 4-

gliedrig; Mandibeln mit starkem, zylindrischem Processus molaris, mit 
Zahnen bewaffnet, Ghelipeden relativ klein; Pleopoden rudimentar, oin-
astig, oval, ohne Borsten; Uropoden 2-astig, beide Aste 2-gliedrig; Brut-
raum normal, aus 4 Oostegiten (Thorakopoden III bis VI) bestehend. — 
Eine Art: 

Haplocope angusta G. O. Sars (Fig. 31). — Lange 1.70 mm; Körper 
lOmal langer als breit; Antennulae etwas kürzer als Gephalosoma, Glied I 
so lang wie II und III zusammen: Metasoma so lang wie Thorakomer VII 
+VIII; Uropoden halb so lang wie Metasoma, Endopod etwa doppelt so 
lang wie Exopod. — Verbreitung: Eidsfjord, W von Listerland, Bekkervig. 
Waiter: Apelvaer in Namdal. — Tiefe 180 bis 270 m. 

Pseudotanais G. O. Sars. 

Fig. 32 Pseudofanais macrocheles G. O. Sars — o $ ; t $ , von der Seite; 
c Cheliped des 2 ; rf Thorakopod IV des 5 ; c Pleopod d e s $ . — Nach G. O. SARS (1899). 

Körper verhaltnismaBig kurz; Gephalosoma orad verschmalert; keine 
Augenlappen; Augen rudimentar oder fehlend: Antennulae 3-gliedrig, An­
tennen so lang wie Antennulae; Mandibulae klein, Schneide rechts ein-
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fach, fein gezahnelt, links mit groCem akzessorischen Lappen, Processus 
molaris schmal; Ghelipeden groB, mit kraftiger Hand iind spitzem Finger; 
Thorakomer I I I bis V kürzer als VI bis VII; Merus der Pereiopoden mit 
messerförmigem Stachel; Pleopoden können beim $ fehlen; nur 2 Ooste-
gite an den Thorakopoden VI; üropoden 2-astig, beide Aste 2-gliedrig. 

Fig. S3. 
Pseudotanats forcipaius (Lilljeborg). 
a $ ; & 2 von der Seite; c Cheliped 

des 9 ; ff Thorakopod III des 9 ; 
nach SABS (1899); 

e S', f Cephalosoma des S: 
g Antennulae dee ^: h Metasoma des 3> 

mit Üropoden; nach HANSEN (191S) 

Ubersicht der Arten. 
a) Körper 3mal so lang wie breit; 

Antennulae langer als Cephalo­
soma; Pleopoden beim $ vor-
handen 

Pseudotanais macrocheles 
G. O. Sars (s. unten und 
Fig. 32). 

/?) Körper 4mal so lang wie breit; 
Antennulae ebenso lang wie 
Cephalosoma; Pleopoden fehlen 

Pseudotanais forcipatus (Lilljeborg) (S. X. e 161; Fig. 33). 

Pseudotanais macrocheles G. O. Sars (Fig. 32). — Nur $ bekannt; 
Lange 1.45 mm; Körper kurz und dick, 3 X langer als breit; Cephalosoma 
ungefahr gleich lang wie Thorakomer I I I bis V zusammen; ohne Augen; 
Antennulae viel langer als Cephalosoma; Ghelipeden sehr groC, haU) so 
lang wie der Körper, Hand sehr lang. Finger spitz; Stachel des Merus der 
Pereiopoden sehr groB; Pleopoden vorhanden. — Verbreitung: Oslofjord; 
Bekkprvig, S von Bergen. Welter: Varangerfjord bis Vadsö. 

dem $ 
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Pseudotanais forcipatus (LiUjeborg) (Fig. 33). — $ : Lange 1.45 mm; 
Körper 4 X langer als breit; oraler Rand des Cephalosoma mit schwacher 
medianer Spitze; Antennulae ebenso lang wie Cephalosoma, 3-gliedrig, 
Glied I etwas kürzer als II und III zusammen; Thorakomer III bis V zu­
sammen etwa so lang wie VI, VIII viel kürzer als VII; Chelipeden 
etwa halb so lang wie Körper, Hand sehr lang; Thorakopod III mit haar-
förmigem Dactylus; Merus der Pereiopoden mit kurzem Stachel; Meta­
soma ebenso lang wie Thorakomer VII und VIII zusammen und kaum 

Fig 34, Typblotanais tenuimanu (LiUjeborg). — a 2 '• ^ Cheliped des $ ; 
c Antenne des 9 ; <i Thorakopod VIII des 5 ; « Üropod des $ . — Nach SAKS (1899). 

a der Lange des ganzen Körpers; Pleopoden fehlen; Uropoden kurz, 
Exopod viel kürzer als Endopod. — S '• Lange bis 1.4 mm; oraler Rand 
des Cephalosoma links und rechts der medianen Spitze stark eingebuchtet; 
Antennulae 7-gliedrig, Glied I und II sehr dick, zusammen etwas langer 
als die übrigen zusammen; Chelipeden von anderem Bau als beim $ , 
mit kürzeren Fingern; Pereiopoden schlanker als beim $ ; Metasoma noch 
nicht K der ganzen Körperlange; Pleotelson mit eingebuchtetem Hinter-
rand. — Verbreitung: 0resund, Kattegat, Bohuslan, Skagerak, der ganzen 
Kuste Norwegens entlang bis 70° N; Moray Firth, N-Schottland. Weiter: 
Finmarken, Barentsee, Kaiser-Franz-Josephs-Land, Island, Grönland; Ir-
land, W-Küste Schottlands. — Tiefe bis 349 m. 

Ty phlo tanais G. O. Sars. 
Augen fehlen; Antennulae 3-gHedrig; Chelipeden schlank, mindestens 

2/4mal so lang wie breit; Thorakopoden IV mit langem Dactylus; Pleopoden 
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beim $ gut entwickelt; 4 Paar Oostegite. — S sind von den in unserem 
Geblete vorkommenden Arten unbekannt. 

Überslcht der Arten. 
I. Exo- und Endopod der Uropoden 2-gliedrig 

«) Carpo-propus und Merus der Thorakopoden VI bis VIII an der 
medialen Seite fein gezahnelt 

Typhlotanais fenuimanu (Lilljeborg) (s. S. X. e 163; Fig. 34). 
/ï) Carpo-propus und Merus der Thorakopoden VI bis VIII an der 

medialen Seite nicht gezahnelt 
Typhlotanais assimilis G. O. Sars (s. S. X. e 163; Fig. 35). 

TyphlotaTiais assimilis G. O. Sars. Fig. B6. 
a 5 ; & Cheliped des $ ; Typhlotanais aequiremis (Lilljeborg). 

c Thorakopod VIII des $ ; d Uropod a 9 ; 6 Cheliped des 9 '. "̂  Antenne des 9 : 
dea 9 . — Nach SAUS (1899). d Uropod des 9 . — Nach SIKS (1899) 

II. Exopod der Uropoden 2-gliedrig, Endopod eingliedrig 
Typhlotanais aequiremis (Lilljeborg) (s. S. X. e 163; Fig. 36). 

III. Exopod der Uropoden eingliedrig, Endopod 2-gliedrig 
«') Uropoden ebenso lang wie Pleotelson; Cephalosoma so lang wie 

Thorakomer III 4- die Halfte von IV 
Typhlotanais brevicornis (Lilljeborg) (s. S. X. e 164; Fig. 37). 

§') Uropoden halb so lang wie Metasoma; Cephalosoma ebenso lang 
wie Thorakomer IlH-IV-f die Halfte von V 

Typhlotanais microcheles G. O Sars (s. S. X. e 164; Fig. 38), 
TV. Exopod und Endopod der Uropoden eingliedrig 

Typhlotanais tenuicornis G. O. Sars (s. S. X. e 164; Fig. 39). 
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Typhlotanais ienuimanu (Lilljeborg) (Fig. 34). — $ : Lange 4.2 mm; 
Köiper mehr als 6mal so lang wie breit, Cephalosoma orad leicht verschma-
lert: Antennulae etwas kiirzer aK Cephalosoma; Glied II des Antennenstiels 
stark verbreitert; Thorakomer I I I halb so lang wie IV; Chelipeden schlank, 
Finger kurz; Thorakopod I I I langer als IV bis VIII; Basis der Thora­
kopoden VI bis VIII angeschwoUen, Carpo-propus und Meru^i an der 
medialen Seite fein gezahnelt; Metasoma so lang wie Thorakomer V I I + 
VIII ; Pleotelson ebenso lang wie Pleomer I V + V ; Uropoden halb >o lang 

Fig 37. Fig 38. 
Typhlotanais brevtcornis (Lilljeborg) Typhlotanais microcheles G. O. Sars. 

ö O ; fc Cheliped des 9 ; ^ Antenne des $ ; a Q ; b Cheliped dea ö ; c Antenne des $ ; 
d Uropod des $ — Nach SARS (1899). d Uropod des $ . — Nach SARS (1899). 

wie Metasoma; Exopod viel kiirzer als Endopod, beide 2-gliedrig. — Ver-
breitung: Vom Oslotjord der Kuste Norwegens entlang bis an die Lofoten, 
Molde — Tipfe 90 bis 540 m. 

Typhlotanais ussimilts G. O. Sars (Fig. 35). — $ : Lange 1.7 mm; 
Körper schlank, 7mal langer als breit; Cephalosoma gleich lang wie Thora­
komer I I I bis IV zusammen; Glied I I der Antennen stark verbreitert; 
Lange von Thorakomer I I I etwa Vs der von IV; Chelipeden schlank: Thora­
kopoden I I I viel langer als IV und V, Basis der Thorakopoden VI bis VIII 
etwas angeschwoUen; Metasoma langer als Thorakomer VII und VIII zu-
'.ammen; Pleotelson so lang wie Pleomer I V + V ; Uropoden langer als 
Pleotelson, Aste 2-gliedrig, Exopod kiirzer als Endopod — Verbreitung: 
S- und W-Küste Norwegens bis Kvalö. — Tiefe 90 bis 270 m. 

Typhlotanais aequiremis (Lilljeborg) (Fig. 36). — $ : Lange 3 10 mm; 
Körper mehr als 6mal so lang wie breit, deutlich abgeplattet; Antennulae 
ebenso lang wie Cephalosoma, Glied I I der Antenne angeschwoUen; Thora-
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komer I I I % von IV; Chelipeden stark. Hand lang; Thorakopoden VI bis 
VIII plump, Basis stark geschwoUen; Metasoma ebenso lang wie Thora­
komer V I I + V I I I ; Uropoden so lang wie Pleotelson + Pleomer V, Exopod 
2-gliedrig, etwas kürzer als das eingliedrige Endopod. — Verbreitung: 
Bohuslan, Skagerak, der S- und W-Küste Norwegens entlang, Lofoten. — 
Tiefe 54 bis 225 m. 

Typhlolanais brevicornis (Lilljeborg) (Fig. 37). — $ : Lange 1.6 mm; 
Körper schlank, 9mal langer als breit; Antennulae halb so lang wie Cephalo-
soma; Glied I I der Antenne zylindrisch; Thorakomer I I I wenig kürzer als 

IV; Thorakopoden VI bis VIII 
mit kaum angeschwollener Basis; 

Ö ^**-"'?!W^v Metasoma so lang wie Thorakomer 
V I I + V I I I ; Uropoden ebenso lang 
wie Pleotelson, Exopod sehr klein, 
oingüedrig, Endopod doppelt so 
lang wie Exopod, 2-gliedrig. — 
Verbreitung: Kattegat, der S- und 
W-Küste Norwegens entlang bis 
Kvalö; 0-Küste Schottlands, Firth 
of Forth. — Tiefe 90 bis 270 m. 

Typhlolanais microcheles G.0. 
Sars (Fig. 38). — $ : Lange 2.7 
mm; Körper 7mal so lang wie 
breit; Cephalosoma orad etwas ver-
schmalert, oraler Rand in der Mitte 
spitz ausgezogen; Antennulae halb 
so lang wie Cephalosoma; Glied I I 
der Antennen etwas verbreitert; 
Thorakomer I I I halb so lang wie 
IV; Chelipeden nicht groB, Hand 
sehr klein und schmal; Thora­
kopoden I I I , IV und V einander 
gleich, VI bis VIII mit schwach 
angeschwollener Basis; Uropoden 
halb so lang wie Metasoma, Exo­

pod eingliedrig, halb so lang wie das 2-gliedrige Endopod. — Verbreitung: 
Bekkervig. Welter: Kvalö. — Tiefe 109 bis 180 m. 

Typhlolanais tenuicomis G. O. Sars (Fig. 39). — $ : Lange 1.75 mm; 
Körper sehr schlank, mehr als Smal so lang wie breit; Cephalosoma kürzer 
als Thorakomer I I I + I V ; Antennulae ebenso lang wie Cephalosoma, schlank; 
Glied I I I des Antennenstiels mit 2 gebogenen Stacheln; Lange von Thora­
komer I I I % der von IV; Ischium der Thorakopoden I I I bis V mit sehr 
langer Borste; Basis der Thorakopoden VII bis VIII etwas angeschwoUen, 
Merus an der medialen Seite lappenförmig ausgezogen; Metasoma kürzer 
als Thorakomer V I I + V I I I ; Uropoden sehr kurz: Aste eingliedrig, Endopod 
doppelt so lang wie Exopod. — Verbreitung: Skagerak, Bekkervig; Buckie 
(0-Schottland). Weiter: Eidsfjord, Kvalö, Varangerfjord, W-Irland, W von 
Irland. — Tiefe 90 bis 576 m. 

Fig. 39. 
Typhlolanais tenuicomis G. O. Sars. 

o 2 ; 6 Cheliped des. 5 ; c Thorakopod VIII 
dea $ ; d Uropod des $ . 

Nach SARS (1899). 
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Anarlhrura G. O. Sars. 
Körper stark verlangert; keine Augen; Cephalosoma kurz, abgestutzt; 

Antennula beim $ 4-, beim c? 5-gliedrig; Mandibeln rudimentar, ohne 
Processus molaris; Chelipeden relativ klein. Basis oval, angeschwollen, „in 
2 Teile geteut" (SARS 1899); Thorakopoden III bis V schlank, VI bis VIII 
viel kraftiger; Metasoma beim $ nicht segmentiert, beim S Pleomere normal 
vorhanden; Pleopoden beim $ fehlend, beim (5 normal; Uropoden 2-astig, 
Exopod nicht vom Pedunculus getrennt. 

Anarfhrura simplex G. O. Sars (Fig. 40). — Lange des $ 2.35 mm; 
Körper Smal so lang wie breit, S etwas kürzer; Cephalosoma abgeplattet; 

Fig. 40. Anarthrura simplex G. O. Sars. — a $ ; 6 $ von der Seite; c Cheliped des 2 '< 
d Uropod dea $ ; c 5 . — Nach SARS (1899). 

Antennulae des 2 ebenso lang wie Cephalosoma; Glied I etwas langer als 
I I+I I I ; Thorakomer III ungefahr so lang wie VIII, IV bis VII langer; 
Metasoma beim $ so lang wie Thorakomer VII, zyhndrisch, beim S dop-
pelt so lang wie das des $ ; Endopod der Uropoden 2-gliedrig, Exopod als 
konische Ausstülpung des Pedunculus. — Verbreitung: Skagerak, S- und 
W-Küste Norwegens. N bis Kvalö. Weiter: St. Jean de Luz (W-Frank-
reich). — Tiefe 90 bis 270 m. 
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